
Ukraine-Krieg: Explodierende Preise zwingen französische
Unternehmen zur Kurzarbeit
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Am Freitag, dem 11. März, dem 16. Tag des Krieges in der Ukraine, zwingt der Anstieg der
Preise für Rohstoffe wie Gas oder Stahl französische Unternehmen dazu, auf Kurzarbeit
umzustellen.

In Damparis (Jura) wurden rund 50 Beschäftigte des Unternehmens Jurassienne de la
céramique française auf Kurzarbeit gesetzt. Um funktionieren zu können, muss das
Unternehmen seine Öfen tag und nacht laufen lassen. Aufgrund des Krieges in der Ukraine ist
nun die Gasrechnung um das Zehnfache gestiegen. Die Beschäftigten hoffen, dass die
Zwangspause nur von kurzer Dauer ist, sie könnte aber auch sechs Monate dauern.

Anstieg der Preise für Rohstoffe wie Stahl.
In Massiac (Cantal) wird ein Bauunternehmen seine Mitarbeiter ebenfalls in Kurzarbeit
schicken müssen. Aufgrund des Anstiegs der Stahlpreise ist die arbeit derzeit nicht mehr
rentabel. „Wir haben Baustellen, bei denen der Einkaufspreis der Stahlträger jetzt höher ist
als der Preis des gesamten Kostenvoranschlags“, erklärt Michaël Boyer, Geschäftsführer von
CMF Structures. Laut Nicolas Mancret, einem Anwalt für Arbeitsrecht, werden jedoch nicht
alle Unternehmen Kurzarbeit in Anspruch nehmen können. Nur diejenigen, die einem großen
Umsatzrückgang ausgesetzt sind, könnten davon profitieren.


